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Orsillus maculatus (Fieber, 1861), erstmals in Österreich festgestellt (Hemi ptera: 
Hetero ptera: Lygaeidae). Orsillus maculatus (FieBer, 1861), first record in Austria 
(Hemi ptera: Hetero ptera: Lygaeidae). 

Die 7,5–9,5 mm große Bodenwanze Orsillus maculatus (FieBer, 1861) ist im Mit-
telmeergebiet durchgehend von der Iberischen Halbinsel bis nach Israel und Jorda-
nien verbreitet; Angaben aus Nordafrika sind jedoch spärlich bzw. unbestätigt; sie 
kommt auch im Kaukasusgebiet und im Iran vor (Péricart 1998, auKema 2021). 
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Wie die anderen Arten der Gatttung Orsillus, die insgesamt fünf paläarktische 
und eine äthiopische Art enthält, saugen die Tiere an Nadelgehölzen, bevorzugt an 
Cupressaceae (Cupressus, Thuja, Juniperus) und Pinaceae (Pinus). Dabei werden 
auch Pilzsporen übertragen, z. B. von Seiridium cardinale dem Erreger von Zypres-
senkrebs, der zum Absterben von Zweigen und Ästen der Wirtspflanze führen kann 
 (rouault et al. 2005). 

Abseits von den an das Mittelmeer angrenzenden Ländern ist die Art in Europa aus 
Portugal, Bulgarien, Mazedonien, und der Ukraine gemeldet. torma & rédei (2012) 
melden 2011 erstmals ein einzelnes Exemplar aus dem südlichen Ungarn (Szeged), 
wo das Tier an einer Hausmauer festgestellt wurde. Eine historische Angabe von 
gredler (1870, „ohne nähere Angabe eines Fundortes in meiner Sammlung“) bleibt 
unklar. Die Art wurde auch schon früher nach Mitteleuropa eingeschleppt und z. B. 
von doBšiK (1972) aus der Tschechischen Republik gemeldet, konnte sich aber nicht 
etablieren. Das gilt wohl auch für die Einzelnachweise von Orsillus reyi Puton, 1871 
in Brünn (doBšiK 1972) und Graz (adlBauer 1999). 

Am 13.8.2021 wurde ein Exemplar von O. maculatus vom Zweitautor im Museums-
quartier in der Wiener Innenstadt an einer Hausmauer fotografiert (Abb. 1–2). Ein 
wesentliches Unterscheidungsmerkmal der Orsillus-Arten ist die Länge des Saugrüssels 
(Rostrum), der bei O. maculatus das Körperende erreicht bzw. überragt. Dies ist am Foto 
bei seitlicher Betrachtung eindeutig zu erkennen (Abb. 2), weshalb die Identifikation 
als gesichert erscheint, auch wenn das Tier nicht als Beleg mitgenommen wurde. Eine 

Abb. 1–2: Orsillus maculatus (FieBer, 1861). © N. Szucsich. 
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Nachsuche am Fundort und in der Umgebung, z. B. an den Thujen und Kiefern am Maria-
Theresien-Platz vor dem Naturhistorischen Museum ergab in der Folge keine weiteren 
Exemplare. Die Straße davor wird regelmäßig von Fernreisebussen als Haltestopp ge-
nutzt, weshalb eine Einschleppung mit Bussen aus dem Süden nicht unmöglich erscheint. 

Ob es O. maculatus gelingen wird, sich dauerhaft in Österreich zu etablieren, kann 
nicht vorhergesagt werden. Auf das mögliche Auftreten der Art ist jedenfalls zu 
achten, insbesondere bei der Beprobung von Cupressaceae im Stadtbereich, wo vor 
allem Orsillus depressus (mulsant & rey, 1852) in großer Zahl auftritt. 
Funddaten: Wien, I. Bezirk, Museumsquartier, 48,202429° N, 16,358754° E, 13.8.2021, 1 Ex., 
Fotobeleg, Nikola Szucsich. https://www.inaturalist.org/observations/90972107 
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Die Westliche Keiljungfer, Gomphus pulchellus SélyS, 1840 (Odonata: Gomphi
dae), – neu für Niederösterreich. Western Clubtail, Gomphus pulchellus sélys, 1840 
(Odonata: Gomphidae), – new for Lower Austria.

Die Westliche Keiljungfer ist eine Libellenart mit südwesteuropäischer Verbreitung. 
Sie breitet sich seit etwa 120 Jahren nach Norden und Osten aus (Details zur Ausbrei-
tungsgeschichte bei gros & chovanec 2018). In Österreich wurde zuerst das Rheintal 
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